
Die Geschichte Carcassonnes nimmt ihren Anfang im Jahre 1000 vor J.C. 
in Carsac, südlich der heutigen Stadt. Diese Ansiedlung wurde zugunsten 
eines Oppidums am aktuellen Platz der Stadt aufgegeben. Im 1. Jh vor 
J.C. wird sie zuerst durch die Angliederung an die Provinz von Narbonne 
dem Römischen Reich zugeschlagen, um im 4. Jh schliesslich Castellum 
zu werden. Die Stadt war lange Zeit von Westgoten und Sarazenern 
belagert. Im 8. Jh wird sie Teil des Königreichs Frankreich und Sitz einer 
mächtigen Grafschaft.  Papst Innozenz III. ruft im 13. Jh angesichts der 
Ketzerei der Katharer zum Kreuzzug gegen die Albigenser auf. Graf Simon 
de Montfort als Anführer der Kreuzritterarmee, schlägt die Ketzerei 
nieder. Er belagert die Stadt, nimmt sie 1209 ein und macht Vicomte 
von Carcassonne Raymond Roger Trencavel zu seinem Gefangenen. 1226 
dem König Frankreichs übergeben, wird die Stadt Amtsbezirk eines 
Seneschalls. Saint-Louis baut sie zur königlichen Festung und somit zu 
einer Verteidigungsanlage an der französisch-spanischen Grenze aus. 
Raymond II. Trencavel versucht 1240 vergebens, sie zurückzuerobern. 
Der Marktflecken, der die Stadt umgab und die Gemeinden Saint-Vincent 
und Saint-Michel beherbergte,  wird dem Erdboden gleich gemacht.
Nach der Unterwerfung der Familie Trencavel im Jahre 1247 befiehlt 
Saint-Louis, die Einwohner des Marktfleckens am linken Ufer des Flusses 
innerhalb einer Bastide nach einem schachbrettartigen Plan anzusiedeln.  

1355 legt der Prinz von Wales, schwarzer Prinz genannt, die Bastide 
in Schutt und Asche. Nach ihrem reduzierten Wiederaufbau ist sie von 
einem Schutzwall umgeben. Während der Religionskriege erkennt die 
Stadt, im Gegensatz zur Bastide, 1590 Henri IV nicht als König von 
Frankreich an, da er Hugenotte ist. Ein gewalttätiger Konklikt spaltet 
während mehrerer Monate die Stadt. Nach dem Pyrenäen-Vertrag 
(1659) verliert sie ihre Rolle als Grenzposten und Vorrangstellung. 
Die Herstellung von Wollaken, ab dem 14. Jh belegt, wird 
Hauptwirtschaftszweig. Um 1780 führt der Zusammenbruch des Marktes 
zum Niedergang dieses Industriezweiges der Stadt. Erst unter der III. 
Republik findet diese dank des Weinbaus und der damit verbundenen 
Industriezweige zu neuer wirtschaftlichen Dynamik. Im 19. Jh wird 
die als Steinbruch verwendete Stadt vom Gelehrten aus Carcassonne 
Jean-Pierre Cros-Mayrevieille gerettet und vom Architekten Eugène 
Viollet-le-Duc restauriert. Das Kulturleben entfaltet sich dieses und 
das nachfolgende Jahrhundert in Carcassonne sehr reichhaltig: die 
Kompositeure Paul Lacombe und Déodat de Séverac wie auch die 
Schriftsteller Joë Bousquet und René Nelli  brillieren dort. Heutzutage 
geniesst Carcassonne, deren mittelalterliche Festungsstadt mit dem 
Kanal du Midi zum Weltkulturerbe gehört, internationalen Weltruf und 
heisst jedes Jahr mehrere Millionen Touristen.
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Bastide Saint-Louis (28 Rue de Verdun)

Juli und August :
von 9Uhr bis 19Uhr täglich.

April, Mai, Juni, September, Oktober :
von 9Uhr bis 18 Uhr von Montag bis Samstag,
Sonntags und Feiertags von 10Uhr bis 13Uhr.

Januar, Februar, März, November, Dezember :
von 9Uhr30 bis 12Uhr30 und von 13Uhr30 bis 17Uhr30 von Montag bis Samstag.

Mittelalterliche Festungsstadt (Tor von Narbonne)
Juli und August :

von 9Uhr bis 19 Uhr täglich.
April, Mai, Juni, September, Oktober :

von 9Uhr bis 18Uhr täglich.
Januar, Februar, März, November, Dezember :

Von 9Uhr30 bis 13Uhr und von 13Uhr30 bis 17Uhr30 täglich. 

Besuchen Sie uns auf Facebook, 
Twitter, Pinterest, Instagram...

Das Schloss Comtal (12. und 13. Jh.) 
und Innenschutzwall

Das Schloss wurde von den Trencavel, Vicomtes von 
Carcassonne, im 12. Jh als allerletzte Abwehr er- 
und jahrhundertelang ununterbrochen umgebaut. 
Im 13. Jh zogen sie eine Stadtmauer hoch, um das 
Schloss sicherer zu machen.  Dieser Wall ist mit einer 
Kurtine, runden Türmen, einem Eingangsschlösschen, 
einer Barbakane und einem Graben versehen. Die 
Innenmauer enthält noch Teile gallo-romanischer 
Schutzwälle (3.-4. Jh), erkennbar durch ihre niedrige 
Höhe und von Ziegelsteinen überragt.
Vom 1. April bis 30. September : von 10Uhr bis 18Uhr30.  Vom 
1. Oktober bis 31. März : von 9Uhr30 bis 17Uhr. Geschlossen am 
1. Januar, 1. Mai, 1. Und 11. November, 25. Dezember.
Tel: +33 (0)4 68 11 70 70
www.remparts-carcassonne.fr
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Die Basilika Saint-Nazaire
      (11.-14. Jh) 
« Das Schmuckstück der Stadt » (11.-14. Jh), eine 
harmonische Koexistenz zwischen dem Romanischen 
und dem Gothischen, mit den schönsten 
Kirchenfenstern im ganzen Midi.
u Romanisches Portal, Kirchenschiff, romanische 
Gewölbe und 8 Kapitelle, gotisches Querschiff und 
gotischer Kern, Kirchenfenster.
Januar bis Juni und September bis Dezember: von 9Uhr 
bis 18h. Sonntags ab 12 Uhr. Juli und August: von 9Uhr bis 
19Uhr. Sonntags ab 12Uhr.
Sonntags Messe um 9Uhr30 und 11Uhr.
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Die Turnierplätze (13. Jh)
      und äussere Wehrmauer 
Diese Plätze zwischen den beiden Festungsmauern 
von ein wenig mehr als 1 km wurden während des 
Baus der zweiten Mauer im 13. Jh eingeebnet. 
Dort bauten ab dem 17. Jh die ärmsten Einwohner 
Carcassonnes ihre Häuser, bevor diese während 
der Restauration der Stadt unter Viollet le Duc 
im 19. Jh abgerissen wurden. Heute kann man 
dank dieser Turnierplätze die verschiedenen  Stile 
militärischer Architektur bewundern. Während 
des 13. Jh befahlen die Könige Frankreichs die 
Erbauung einer zweiten äusseren Einfassung rund 
um die Festungsstadt, die mit einem Graben ohne 
Wasser umzogen wurde.
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Das Tor Aude (14. Jh)
Im typischen mittelalterlichen Stil verlängert sich 
dieses Tor dank der Barkane von Aude, die 1816 ab-
gerissen wurde, um die Kirche Saint-Gimer zu bau-
en. Nur das Geländer mit zinnenversehrten Mauern 
ist noch zu erkennen.
u Zugangstor zur Festungsstadt.
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Die Kirche Saint-Gimer (19. Jh)
Eine der drei von Viollet le Duc entworfenen 
Kirchen. Ihr Bau dauerte von 1849 bis 1859.  Ihre 
Architektur ist wesentlich von den gotischen 
Darstellungen des berühmten Architektens geprägt.
Vom 15. Juni bis 15. September täglich von 13Uhr bis 18Uhr. 
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Das Theater der Cité (20. Jh)    
Das Theater in der mittelalterlichen Zitadelle wurde 
1908 am Standort des ehemaligen Klosters Saint-
Nazaire gegründet. 1957 kreiert Jean Deschamps, 
Schauspieler und Regisseur, das berühmte Festival 
de la Cité, das seitdem jeden Sommer stattfindet. 
Zu Ehren seines Gründers nannte man das Theater 
de la Cité am 15. Juli 2006 zum “Theater Jean 
Deschamps” um.
Während der Führung nur von der Wehrmauer her zusehen. 
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Schulmuseum
Rekonstruktion einer Schulklasse zu Zeiten Jules 
Ferrys in den 50er Jahren.
u Ein Besuch, der zum Spielen einlädt; versuchen 
Sie doch einmal, mit einer gallischen Feder zu 
schreiben oder geben Sie Befehle als Feldwebel!
Geöffnet das ganze Jahr über. Am 1. Mai geschlossen. 
Februar bis Oktober: 10Uhr bis 18Uhr. November, Dezember, 
Januar: 10Uhr-17Uhr.
Tel : +33 (0)4 68 25 95 14
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Museum von Inquisition
Darstellung der Inquisition, ihrer Geschichte 
und Folterinstrumente bis zur Französischen 
Revolution.
Täglich von 10Uhr bis 18Uhr, im Sommer von 9Uhr30 bis 
20Uhr.
Tel: +33 (0)6 03 84 13 86
www.musee-inquisition-carcassonne.com
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Der Grosse und Kleine Brunnen  
Von den beiden Brunnen, die die Stadt versogen, gilt 
der Grosse Brunnen als der ältere. Seine Einfassungen 
stammen aus dem 14. Jh und seine Säulen und 
Beschläge aus der Renaissance. Einer Legende 
zufolge soll dort ein Schatz verborgen sein, doch 
archäologische Ausgrabungen 1910 blieben vergebens.
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Das Tor von Narbonne (13. Jh)  
Die Zugbrücke

Das Tor von Narbonne, im Osten gelegen, wurde um 
1280 während der Regentschaft Philippes III. des 
Kühnen erbaut und hat zwei enorme Sporntürme.  
u Haupteingang zur mittelalterlichen Festungsstadt 
über die Zugbrücke.
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Schatzmuseum von
Notre Dame de l’Abbaye 

Die Ausstellung des Museums ist aus verschiedenen 
Sammlungen des Bistums,  des Priesterseminars 
und der von Geistlichen geleiteten Internatsschule 
in Carcassonne, privaten Schenkungen, religiösen 
Orden sowie aus seit 50 Jahren getätigten Käufen 
zusammengetragen.
Geöffnet vom 1. Juli bis 31. August von 10Uhr bis 12Uhr und 
von 15Uhr bis 17Uhr. Den Rest des Jahres nur  auf Anfrage 
48 Stunden vorher.
Tel: +33 (0)4 68 25 16 65
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Kulturzentrum zum
 Soldaten-Andenken
Retrospektive der Militärgeschichte mit Hilfe von 
Objek  ten, Kostümen, Zubehör und Dokumenten.
Von Montag bis Freitag von 9Uhr bis 12Uhr und von 14Uhr bis 
17Uhr. Während der Weihnachtsferien geschlossen.
Tel: +33 (0)4 68 72 40 16
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Spaziergänge, Entdeckungen, Vergnügungen
Der Kleine Stadtzug

Kommentierte Besucherrundfahrt an den Wehrmauern,
um ihre Architektur und ihr Abwehrsystem zu entdecken.
Vom 1. April bis 30. bis 30. September: von 10Uhr bis 12Uhr 
und von 14Uhr bis 18Uhr. Juli und August: von 10Uhr bis 
18Uhr30.
Dauer: 20 Minuten
Tel: 33 (0)6 08 43 88 06 / +33 (0)6 19 59 71 18 
www.petit-train-cite-carcassonne.com

Kutschfahrten in der Stadt  
Kommentierte Kutschrundfahrten über einen Teile der 
Turnierplätze zwischen den beiden Befestigungsmauern.
Von April bis November
Dauer: 20 Minuten
Die Besuchszeiten sind am Eingang der Festungsstadt angeschlagen.
Tel: +33 (0)4 68 71 54 57
www.carcassonne-caleches.com 
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Das Geisterhaus 
20 Minuten Angst und Schrecken in Gesellschaft 
von Gespenstern und bösen Geistern in einem alten 
Herrenhaus.
Täglich von 10Uhr bis 18Uhr.
Im Sommer von 10Uhr bis 22Uhr.
Tel: +33 (0)6 03 84 13 86
www.maisonhantee-carcassonne.com
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Australischer Park 
Tier- und Vergnügungspark mit dem Thema 
Australien. 
Vom 1. April bis 1. Mai : Täglich von 10Uhr30 – 19Uhr. Vom 2. 
Mai bis 8. Juli : Sonntags und feiertags von 10Uhr30 bis 19Uhr, 
Von Montag bis Samstag  : 14Uhr – 18Uhr. Vom 9. Juli bis 3. 
September : Täglich von 10Uhr30 – 19Uhr. Vom 4. September bis 
17. September : Sonntags von 10Uhr30 bis 19Uhr, Von Montag 
bis Samstag : 14Uhr-18Uhr. Vom 18. September bis 21. Oktober : 
Sonntags : 10Uhr30-18Uhr. Mittwochs, samstags : 14Uhr-18Uhr. 
Vom 22. Oktober bis 5. November : Täglich von 10Uhr30-18Uhr.
Tel: +33 (0)4 68 25 86 83
www.leparcaustralien.fr 

40

9€

3,50€ 

9,50€

7,50€ 

8€

7€

10,50€ 
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Begegnung mit einem
 Ritter des 13. Jhs.  
Vorführung der Waffen, Ausrüstung, des Ritterkodex 
durch einen Diplom-Historiker (F/GB). Für Kinder 
und Erwachsene.
Das ganze Jahr über: 15Uhr15 – 16Uhr15 – 17Uhr15 – 18Uhr15 
(auf Anfrage ausnahmsweise bis 21Uhr möglich).
Dauer: ungefähr 30 Minuten 
Tél : +33 (0)6 37 80 69 33
www.ilc-lacite.com 
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EINZELPREISE -RICHTPREIS 
                PARTNER CITY PASS

Der See Cavayère  
Idealer Ort zum Spazierengehen und Entspannen, ein wahrer Hafen des Friedens 
nur zwei Schritte von der mittelalterlichen Festungsstadt entfernt: zum Ausruhen, 
Erfrischen und Vergnügen. Mit:

u  3 im Sommer überwachten Sandstränden mit Grünflächen

u  Waldkletterpark :
Frühjahrsferien: von 14Uhr bis 17Uhr täglich. Mai: von 14Uhr bis 17Uhr wochenends.
Juni, Juli, August: von 13Uhr bis 18Uhr tädlich. September, Oktober: von 14Uhr bis 16Uhr30 täglich. 
November: Mittwochs und wochenends von 14Uhr bis 16h30. Am 11. November geschlossen.
Tel : +33 (0)4 68 25 33 83 ou +33 (0)6 07 96 04 55 - www.O2aventure.com

u  Parc aquaviva : Wasserpark mit aufblasbaren Becken.
Vom 15. Juni bis 31. August : täglich von 11Uhr bis 19Uhr.
Tel : +33 (0)6 16 23 00 46 – www.parcaquaviva.com

u  Kinderpark, Tretboote und Minigolf:
Aufblasbare Wasserbecken, Karussells, Swimming-Pool…  
Juli und August : täglich von 14Uhr bis 20Uhr. Vormittags gegen Reservierung.
Tel : +33 (0)6 75 77 45 93

u  Wasserskilift:
Wake board, Wasserski, Kneeboard, Wakeskate und Paddle. 
Vom 6. Mai bis 5. November täglich ab 10h. Verpflegungsmöglichkeit vor Ort.
Tel : +33 (0)6 79 18 16 95

  18€ 

7€ (1Stunde)

oder 10€ (2Stunden)

5€, 5€ (1Stunde Tretboote),
3€ (minigolf) 
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Das Atelier des Buches   
Atelier zum Kennenlernen und Einzelkurse rund 
um die Buchherstellung: Buchdruckerkunst, 
Graphik, handwerkliche Papierherstellung, 
Marmorpapier. 
Osterwochenende, Christi Himmelfahrt, Pfingstwochenende und 
am 11. November. Juli und August, Herbstferien: täglich von 
10Uhr30 bis 13Uhr und von 14Uhr bis 18Uhr30.
Tel : +33 (0)4 68 26 88 90 / +33 (0)6 38 68 49 42 
www.atelierdulivre.net 

39  ab 3€

5€

0720/2015

Haus der Ritterschaft
Entdecken Sie das Universum des Rittertums, 

seine Regeln, seine Waffen sowie zahlreiche Objekte 
des alltäglichen Lebens im Mittelalter.
Von März bis Juni von 10Uhr bis 18Uhr30 – Von Juli bis 
August von 9Uhr bis 22Uhr -  Von September bis November 
von 10Uhr bis 18Uhr30
Tel: +33 (0)6 89 20 28 96

34 6€ 

von 7 bis 10€ (Paddle),
18€ (1Stunde Wasserkilift)
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Der Kanal du Midi Der Platz Carnot Der See Cavayère

Die Bastion Saint-Martial,  die Bastion 
des Gartens Calvaire, Montmorency 

Während der Religionskriege gegen Ende des 16. Jhs 
ersetzten die Bastionen die mittelalterlichen 
Befestigungsanlagen der Bastide. Ihre von einem Graben 
umgebene Wehrmauer wurde später zu einem Boulevard 
umgebaut.
u Gut erhaltene breite Bastionen.

Denkmäler und Museen

Von der Bastide Saint-Louis bis zur
Mittelalterliche Festungsstadt

1

Die Kapelle der Karmeliter (Ende 13. Jh,
 17. Jh und 18. Jh)  
Ehemalige Kapelle des Karmeliterordens im Gotikstil 
des Languedoc.  Nur mässig dekoriert: Blatt- und 
Figurenkapitelle. Die Kapelle hat ein beeindruckendes 
Kirchenschiff von 12m80 Breite und 17m Länge mit 10 
Seitenkapellen.
Vom Dienstag bis Samstag von 9Uhr bis 12Uhr und von 14Uhr bis 18Uhr30. 
Sonntags von 14Uhr bis 18Uhr30.

2

Die Kirche Saint-Vincent und sein 
Kirchturm (14. – 15. Jh)

Die Kirche hat das breiteste Kirchenschiff ganz 
Südfrankreichs im Gotikilstil des Languedoc. Besichtigung 
des Kirchturms möglich: Aussicht über die Mittelalterliche 
Festungsstadt und die Bastide Saint-Louis.
Samstag Messe um 18Uhr. Vom 15. Juni bis 15. September: Montag von 
14Uhr45 bis 18Uhr15, Dienstag bis Freitag von 10Uhr bis 12Uhr und von 
14Uhr45 bis 18Uhr15. Samstag von 10Uhr bis 10Uhr30 und von 13Uhr15 bis 
18Uhr15. Vom 16. September bis 31. October: Dienstag bis Samstag von 
10Uhr15 bis 12Uhr und von 14Uhr bis 17Uhr15. Alle nicht aufgeführten  
Daten und Uhrzeiten können Sie im Tourismusbüro erfragen.

3

Der Neptun-Brunnen 
In der Mitte des Platzes Carnot erhebt sich der 
Neptunbrunnen, der 1771 von den italienischen 
Bildhauern Barata Vater und Sohn entworfen wurde.
Das Becken ist aus Caunes-Marmor, der Rest aus weissem 
Marmor aus Italien.

4

Hôtel  Roux d’Alzonne (16. Und 18. Jh)
Die Grundkonstruktion lässt sich gegen Ende des 
Mittelalters oder Anfang des 16. Jh festsetzen. Das 
Gebäude wurde seitdem von Roc David La Fajeolle, 
einem bedeutenden Fabrikhändler aus Carcassonne, im 
18. Jh umgeändert. Louis XIV weilte dort auf seiner Hin- 
und Rückreise nach Saint-Jean de Luz, wo er die Infantin 
Marie-Thérèse heiratete, zu Gast. Ende des 19. Jhs wird 
das Stadthaus ein Mädchenpensionat und schliesslich 
1921 das erste öffentliche Collège für Mädchen in 
Carcassonne, benannt nach André Chénier.

5

Die Markthallen (17.-19. Jh)
1768 erbaut und erst vor kurzem renoviert, befinden sich 
hier Getreidehalle, Fleischerläden und Fischhandlungen. 
Markt von Dienstag bis Samsatg vormittag. Die ehemalige 
Getreidehalle im Herzen der Bastide dient heute als Media-
tek Grain d’Aile.
u Schönes Gebälk, in der Mitte des Platzes steht der 
ehemalige Pranger.

6

Das Haus der Memoiren und das Zimmer 
von Joë Bousquet (15. Jh – 18. Jh) 

Das Haus der Memoiren ist ein sehr schönes herrschaftliches 
Stadthaus; es beherbergt das in seinem ursprünglichen 
Zustand gelassene Zimmer des Dichters Joë Bousquet, 
der, 1918 verwundet, danach gelähmt, sich ganz dem 
“geistigen Leben” widmete und bis zu seinem Tode 
1950 äusserst talentierte Schriftsteller bei sich empfing. 
Wanderausstellungen.
Das ganze Jahr über geöffnet von Dienstag bis Samstag von 9Uhr bis 
12Uhr und von 14Uhr bis 18Uhr. Feiertags geschlossen. Kostenloser 
Eintritt. Tel: +33 (0)4 68 72 50 83

7

Museum Beaux-Arts (17. – 19. Jh)  
Fassade in neo-klassizistischen Stil. Das Museum 
präsentiert eine reichhaltige Kollektion an Gemälden 
und Keramiken aus dem 17. Jh bis 21. Jh  sowohl 
Wanderausstellungen höchster Qualität.
Geöffnet das ganze Jahr über : Vom 16. Juni bis 15. September täglich 
von 10Uhr bis 18Uhr ausser feiertags. Vom 16. September bis 15. Juni 
von Dienstag bis Samstag eingeschlossen von 10Uhr bis 12Uhr und von 
14Uhr bis 18Uhr und jeden ersten Sonntag des Monats von 14Uhr30 bis 
17Uhr30.Freier und kostenloser Eintritt. 
Tel: +33 (0)4 68 77 73 70

8

Hôtel de Roland (18. Jh)
Das Stadthaus wurde von 1746 bis 1761 von Jean François 
Cavailhès, ehemaliger Leinenhändler, gebaut und 1815 
von der Familie Roland erstanden, die bis 1924 Besitzer 
blieben. Es ist heute das Rathaus und eines der besten 
Beispiele der Architektur des 18. Jahrhunderts.
u Monumentale Fassade mit Schnitzwerk, Hoffassade 
und Ehrentreppe. 
Zutritt möglich von Montag bis Donnerstag von 8Uhr bis 12Uhr30 und 
von 13Uhr30 bis 18Uhr, Freitag vormittag von 8Uhr bis 12Uhr30.

9

Kathedrale Saint-Michel (16. bis 18. Jh)
Die Kirche im Gotikstil des Languedoc wurde 1803 durch 
die Absetzung der Basilika Saint-Nazaire Kathedrale 
und von Viollet le Duc nach einem Feuerbrand im Jahr 
1849 restauriert.
u Glasmalerei und Überreste der Aussenmauer.
Ganzjährig geöffnet von Montag bis Freitag von 9Uhr bis 12Uhr und 
von 15Uhr bis 19Uhr, samstags von 9Uhr bis 12Uhr und von 15Uhr 
bis 17Uhr (von 1. October bis 31. Mai) / 18Uhr (von 1. Juni bis 30. 
September), sonntags von 9Uhr30 bis 12Uhr30. Geschlossen am 1. 
und 8. Mai, am Oster- und Pfingstmontag, am 14. Juli, 11. November 
und 26. Dezember. Messe: samstags um 11Uhr,  und von Montag bis 
Freitag um 18Uhr15. Freier und kostenloser Zutritt.

10

Das Jakobiner-Portal (18. Jh)  
Vom Architekten Dolbeau 1778 an der Stelle eines 
ehemaligen Tors erbaut, erlaubte es, den Zugang zu 
der befestigten Bastide zu kontrollieren.
u An der rechten Torseite befindet sich noch ein Rest 
der Mauer und der Jakobinerbrunnen aus dem 18. Jh.

11

Kapelle Notre-Dame de la Santé
(16.-17. Jh)

Diese 1527 erbaute Kapelle lag neben dem 
Krankenhaus Saint-Jacques. Sie wird noch viel 
von den Stadteinwohnern und Touristen besucht. 
Ausgangspunkt des Heiligen Jakobswegs durch das 
Pyrenäische Vorgebirge über Saint-Jean Pied de Port 
Richtung Sanyiago de Compostela.
u Schönes Rippengewölbe.
Dienstag bis Samstag: von 9Uhr bis 12Uhr und von 14Uhr bis 
17Uhr.

12

Die Alte Brücke (14. Jh) 
Typisch mittelalterlicher Stil; bis ins 19. Jh ist sie 
die einzige Verbindung zwischen der Bastide und der 
Mittelalterlichen Zitadelle.  Sie überspannt den Fluss 
Aude, ist heute nur für Fussgänger zugänglich und 
erleichtert den Zugang zu den Befestigungsmauern.
u Wunderbare Aussicht über die Mittelalterliche 
Festungsstadt.

13

Hafen des Kanals du Midi (19. Jh)  
Von Pierre-Paul Riquet im 17. Jh angelegt, um den 
Atlantik mit dem Mittelmeer zu verbinden, wurde 
der Kanal früher hauptsächlich für den Waren- und 
Personentransport genützt. Heute ist er Anlaufstelle 
für zahlreiche Sportsegler und Touristen. Er zieht sich 
seit 1810 durch die Innenstadt Carcassonnes. 1996 
wurde er zum Weltkulturerbe der UNESCO erklärt.
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Schiffsrestaurant 
      Le Défi 

Kreuzfahrten von 2Stunden30Minuten mit Mittag-oder 
Abendessen auf dem Kanal du Midi. Gehen Sie im Hafen 
von Carcassonne an Bord, um die wunderbar erhaltene 
Umgebung des Kanals du Midi zu entdecken und einen 
angenehmen Moment zu verbringen. Anbordgehen 15 
Minuten vor Abfahrt.
Vom 1.April bis 30.Oktober : Abfahrt um 12Uhr30 und um 19Uhr30.
Tel : +33 0(6) 95 79 21 20  - www.carcassonne-navigationcroisiere.com
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Schiffe 
Hélios & Lou Gabaret 

Kommentierte Kreuzfahrten von 1Stunde30, 2Stunden. 
Passieren von Schleusen, vorbei am Wehr de Foucaud, 
am Meridian, an der Kanalbrücke und Aussicht auf die 
Mittelalterliche Festungsstadt.
April, Mai, Juni, September, Oktober : Abfahrt um 10Uhr30, 14Uhr30 
und um 16Uhr. Juli und August : Abfaht um 10Uhr, 10Uhr30, 12Uhr, 
14Uhr, 15Uhr, 16Uhr, 17Uhr, 18hUhr. Zusätzlich Juli und August : 
Kreuzfahrt mit Mittags-Picknick im Garten Foucaud und Besuch des 
Schleusenmeisterhauses.
Tel: +33 (0)6 80 47 54 33 - www.carcassonne-navigationcroisiere.com
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Le Cocagne 

Kommentierte Flusskreuzfahrt auf dem Kanal du 
Midi Dauer 1Stunde15Minuten (Zitadellenkreuzfahrt 
– Abfahrt um 14Uhr und um 18Uhr) und 2Stunden 
(Entdeckungsrundfahrt – Abfahrt um 10Uhr und um 
15Uhr30). Sie können ein Boot für private Anlässe 
mieten.
Juli und August : Abfahrt um 10Uhr, 14Uhr, 15Uhr30, 18Uhr, 
täglich. April, Mai, Juni, September, Ockober : Abfahrt um 
10Uhr, 14Uhr,  15Uhr30 (ausser dienstags).
Tel: +33 (0)6 50 40 78 50 - www.bateau-cocagne-canal-carcassonne.fr
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Fahrradfahren in der Stadt
Generation VTT  

Themenrundfahrten und Fahrradverleih. Ungewöhnliche 
Fahrradtour vom Kanal du Midi bis zur Mittelalterlichen 
Festungsstadt, an der Bastide und an den Ufern des 
Audes vorbei. Wir stellen Ihnen eine Karte zur Verfügung.
Täglich vom 1. April bis 31. Oktober
Tel: +33 (0)6 09 59 30 85 - www.carcassonne.generation-vtt.com
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Der Garten Calvaire  
Der Garten Calvaire wurde 1825 angelegt. Der Domherr 
Cazaindre, unterstützt von den Freunden Calvaires, 
machte aus der leer stehenden Bastion einen Ort des 
Gebets.
u Schneckenhausförmiger Garten von niedrigen 
Mauern und massiven Buchsbaum, alten Zypressen, 
Olivenbäumen und wohlriechenden Lorbeer umgeben.
Geöffnet von Mitte April bis Mitte Oktober täglich von 9Uhr 
bis 12Uhr und von 14Uhr bis 19Uhr und von Mitte Oktober bis 
Mitte April von 9Uhr bis 12Uhr und von 14Uhr bis 18Uhr. Freier 
und kostenloser Eintritt.
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Der Platz Carnot 
Beliebter Treffpunkt der Bewohner Carcassonnes
mit seinem regen Treiben, seinem dekorativen
Neptun-Brunnen und seinen Platanen, die dem 
Blumen-, Gemüse- und Obstmarkt jeden Dienstag, 
Donnerstag und Samstag vormittag Schatten spenden.
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Spaziergänge, Entdeckungen, Vergnügungen

8€ (1Stunde15Minuten)
10€ (2Stunden) 

Ab 14€  den halben Tag / 19€ den ganzen Tag 

8,50€ (11/2Stunden)
10€ (2Stunden) 

Die Königliche Manufaktur (14. Jh)
Am Fusse der Alten Brücke kann man die 2013 
hervorragend restaurierte Fassade der ehemaligen 
Königlichen Manufaktur bewundern, Zeugin der 
Textilherstellung, die die Stadt über mehrere 
Jahrhunderte lang beschäftigte.
u Vorsprungs-Eingang, Bogenfenster, Masken und 
schmiedeeiserne Balkone.
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Verbindung Festungsstadt – Bastide
über die Alte Brücke
Ungefähr 15 Minuten mit dem Rad
und 30 Minuten zu Fuss

 Kreuzfahrt mit
Verköstigung: 38,50 €
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